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Abonnements⸗Einladung wirthſchaſt bedenklich. Die Frage der Agio⸗Be⸗ einnimmt, wundert es mich, daß er ſich nicht Nationalverein auch wer weiß was nachgeſagt[ Mir klingt noch das Wort in den Ohren von 

= 55 rechnung ſollte ebenfalls eruſtlicher erwogen wer⸗ ſchon 1887 ebenſo, alſo gegen die damaligen Zoller⸗ wurde! Und auch die geſtrigen Aeußerungen dem „blinden Hödur“, dem Wähler! 
den, nachdem fie hier im Haufe von Sachver⸗ höhungen ausgeſprochen hat. Er war ja damals des Herrn v. Manteuffel über den Oberpräſidenten iſt denn Graf Bismarck überhaupt ge⸗ 
ſtändigen wiederholt angeregt und ihre Nachtheile ſchon Mitglied des Bundesraths, als badiſcher v. Bennigſen ſollten Letzteren zur Vorſicht mahnen. wählt worden? (Bei näherer Ausführung 
für unſere Wirthſchaft dargelegt find. Jedenfalls Geſandter. Daß bei Herabsetzung des Zolles (Beifall links.) Es iſt unwahr, daß das Zen dieſes Gegenſtandes wird Redner vem Präſident 
iſt 10 Jahre eine zu lange Zeit, auf ein Jahr gegen Rumänien die Getreidepreiſe ſinken werden, tralorgan unſerer Partei etwas Derartiges ge⸗ mehrere Male aufgefordert, zur Sache zu ſprechen 
könnten wir's ja verſuchen, deshalb begrüße ich den beſtätigt der Verlauf der geſtrigen Getreidebörſe. ſchrieben hat, wie Herr v. Bennigſen behauptet. und warnt ihn vor den geſchäftsordnungsmäßigen 
Antrag des Grafen Kanitz. Gegen den rumäni⸗ Laut der „Voſſ. Ztg.“ hat die Annahme des ru⸗ Es iſt unwahr, daß der „Vorwärts“ „bedauert“ Folgen eines nochmaligen Abweichens von den 
ſchen Schmuggel haben wir keine genügende mäniſchen Vertrages geſtern ſchon einen Druck habe, daß die Bombe in Paris nicht die „rich⸗ Tagesordnung.) Ja, die Herren rechts und auß 
Garantie; wir haben früher ſchon erfahren, in auf die Getreidepreiſe ausgeübt. Der Herr Reichs⸗ tige“ geweſen ſei. Der „Vorwärts“ hat nur Graf Bismarck haben doch die Regierung aufge⸗ 
welchem bedeutenden. Umfange der Schmuggel kanzler ſazte: wir müſſen entweder Waaren Zweifel ausgeſprochen, ob die Angaben der na⸗ fordert, au das Volk zu appelliren. Meine Aus⸗ 
dort getrieben wird. Käme heute ein Appell an exportiren oder Menfchen! Ich möchte ihn fragen, tionalliberalen Preſſe über das Attentat genau den führungen ſind doch nur die Fortſetzung dieſes 
die Wähler, ich glaube, es würden ſich noch mehr ob er denn nicht weiß, daß ſchon jetzt ein anfehn- Thatſachen eutſprechen. Da bin ich neulich einer Themas. (Präſident v. Levetzow bleibt dabei, den 
Agrarier hier einfinden als bisher. (Ruf: Ab- licher Menſchenexport ſtattfindet: vom Lande nach merkwürdigen Artikel⸗Reihe begegnet, in welcher Redner zur Sache zu rufen.) Ja, dann kann ich 


Unfere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den Kam- 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ Konſervativen) führt aus, daß die Landwirth⸗ f 
2 „zu Grunde gelegt werden könnte, namentlich einem ſollen. Auch Rumänien hat ja eben erſt mit ; onjproativen) fat 24 87 aß . ſerer Regierung und des Reiches, Sie blamiren 
trägt außerhalb auf allen Poſt Vertrage mit Oeſterreich. (Hört! hört! links.) Die Oeſterreich einen Vertrag auf unbeſlimmte Zeit, Lest auen die eien eie eee en die Regierung vor dem Auslande! Und deshalb 


anſtalten vierteljährlich nur zwei Landwirthſchaft hat mit den hohen Zöllen in den aber mit dem Vorbehalt einjähriger Kündigung Der rumäniſche Vertrag dürfe nicht allein für müſſen wir bier uns alleſammt zuſammenſchli 
Mark, in Stettin in der Expedition J ſich betrachtet werden, ſondern im Zuſammen⸗ 2 


Sver Jahren einen bedeutenden Vorſprung ges abgeſchloſſen. Solche Verträge find alſo nichts er irt FIR BR ießli ; 2 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ macht jest wird von zur ein geringer Teil dies Beiſpielloſes und auch nichts Unrationelles. Wes⸗ 0 in Sich deen ae e bee anhaltendes Gelächter rechts.) Jawohl, zu einer 
gerlohn 70 Pfennige. 


ſes Vorſprunges zurückverlangt für die Verträge. halb ſoll man ſich denn auch auf zehn Jahre ſich hier darum: Schutzzollpolitik oder nicht 2! Ordnungspartei, zum Schutze des Anſehens der 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 


Schutz der Landwirthſchaft iſt das wichtigſte auch auf deren Qualität. Dieſe wird aber ge- von „grünen Jungen“, welche die Politik des marck ſagt nun freilich, „das war der 
| 


Die Wichtigkeit der Landwirthſchaft verkennt die binden? Kein Staatsmann kann vorherſehen i en Regierung gegen die Untergrabungsbeitrebungen 
Regierung nicht, allein auch für unſere Arbeiter wie ſich in zehn Jahren die Verhältniſſe ändern Und deshalb lehne er dieſe Verte ab. An den der Konfervativen! Graf Bismarck ſchloß ſeine 


2 . 5 3 f A Reichskanzler müſſe er die Bitte richten, zum % Re 
f che muß geſorgt werden. Lehnen Sie die Verträge konnen. Auch Adam Smith hat Verträge auf Mi f FREE zr die e en, Rede: ans Vaterland, aus theure ſchließ = 
die billigfte politiſche Zeitung welch ab, ſo nehmen Sie unſeren Arbeitern das Brod. ſo lange Zeit auf das ſchärfſte verurtheilt. Bei e e an! Jawohl, das wollen wir than, und wei 


täglich zweimal und in einem ſo (Sehr richtig!) Ein Vertrag auf ein Jahr iſt ſolchen Verträgen iſt immer ein Staat der Ueber⸗ ſchaft Br Denen - i wir das wollen gegenüber den eigenſüchtigen Inter⸗ £ 

großen Formate erſcheint und den Leſern ein Proviſorium, und die Induſtrie ſcheut nichts vortbeilte Autoneme Tarife mit ver Sonzefiion Miniſter Miquel will nur auf eine Be- eſſen der Konſervativen, deshalb — ſtimmen wir 

eine ſolche von keinem andern hieſigen mehr, als ſolche Proviſorien. Der Handelsvertrag der Meiſtbegünſtigung ſind immer beſſer, als merkung des Vorredners antworten. Derſelbe für die Handelsverträge! (Anhaltender lebhafter 

x 7 il iſt zu dem Zweck vorgeſchlagen, um etwas Dauern“ Tarifverträge, durch die man ſich bindet. Um habe gemeint, an der holländiſchen Grenze werde Beifall links.) 1 

Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle des zu erreichen. Der Antrag Kanitz iſt deshalb der Regierung wenigſtens die Möglichkeit zu die Zolltontrolle nicht genau gehandhabt. That⸗ Abg. Klo ſſe (Zentrum) spricht unt RE; 

von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch das Abfonberfichfte, was man ſich denken kann. laſſen, unſere Poſition in den zehn Jahren zu ſächlich aber ſei 2 Zollbehörde an der holländi⸗ wnruhe des Hauſes gegen die ke vin es 

noch beſonders darauf hin, daß unſere (Sehr richtig! lints.) Graf Limburg ſowohl wie beſſern, stelle ich meinen Antrag. Den Reichs, chen Grenſe ſezr woyl zu einer erdnungsſe. werer Großgrundbeſiher, noch Dittelien bein 
8 1 Nachricht der Vorredner haben früher einen Vertrag mit kanzler bitte ich, dieſem Antrage gegenüber Wohl⸗ mäßen Zollbeanblung der Einfuhren im Bundes“ fei. Er hat nicht die Are eugung. 
tettiner Zeitung die Nachrichten Rußland bekämpft, kürzlich konnte Graf Limburg wollen zu zeigen. Er kann dann feine Fürſore Staude. Der Miniſter tritt ſodann noch einer daß die Induſtrie erhebliche Vortheil ; 1 

über die Berliner und hieſige aber der Verſuchung nicht widerſtehen, auf den für die Laudwirthſchaft in Thaten überſctzen, in Auslegung entgegen, welche der Abg. Schippel Betr 5 Haben Wh jedenfalls fi 722 Snbuftre 
reine: Waaren⸗ un d ruſſiſchen Vertrag zurückzukommen. Ich bleibe dem er derſelben noch einen Hoffuungsſchimmer einem von ihm (dem Miniſter) in Frankfurt ge- Lerrez ſch 'bedürfti Bi die Landwirthſch = 
1 1 a dabei, daß der rumäniſche Vertrag in keiner Weiſe läßt. (Beifall.) haltenen wiſſenſchaftlichen Vortrage über Gemein. weniger ſchußbedülſtig. 0 irthſchaft. 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗den ruſſiſchen präjudizirt. Lehnen Sie den Ver⸗ eigenthum und Privateigenthum gegeben habe. Die Debatte wird gesch offen. 2 
blatt des gleichen Tages ver- trag ab, fo nehmen Sie den Arbeitern den Ver⸗ Abg. Sch ee (uatl.) verwahrt Er ſei noch jetzt der Anſicht, das abſolut unge⸗ Perſönlich bemerkt Abg. Dr. Mever⸗ Halle 

5 dienſt, und dann haben unſere Landwirthe auch die den Verträgen zuſtimmenden Nationalliberalen bundene Privateigenthum an Grund und Boden gegenüber dem Abg. v. Kardorff, daß dieſer heute 

öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Nichts. (Beifall links.) 8 gegen die Vorwürfe von rechts. Er ſei ſelbſt brauche nicht unbedingt unſer Ideal der Zu⸗ ſeine alte Gewohnheit bethätigt habe, zuzuſchlagen, 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff Abg. Dr. Bech (freif. Volker) ee er ben und Schußzölluer, aber dennoch ſtimme kunft fein. wenn er auch — vorbeiſchlage. 


> 
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. f - . r | a er den Verträgen zu. Ich würde das ficher nicht ; ö i idi er 

das allerſchnellſte übermittelt. l die Auefübrungen des Grafen Bismarck. Von der thun, wenn ich glaubte, daß die Verträge der e e r 05 > s 15 Peg e 852 < Hipp 2 e ya inder ben a = 

— 0 b. \ y . 51 N 1 } N 4 RT 2 4 
— * i Die Redaktion. Noth der 8 bei den großen Landmirthſchaft ſchaden. Ich felbit bin auch mit march gegenübergeftellt, der ſich feiner Verant- ein die Auarchie geftaupen habe er anerkennt, dug 


Bauernhochzeiten n ken. Iſt der Ver- ſchweren Bedenken in die Kommiſſion eingetreten i 5 ö i u 
VER eg f n 2 2 en il N. Bede . eee 2 „ wortung Ur die Landwirt a bew t geweſen der Gegenſatz zw chen N ozialdemokratie und 7 
E. L. Berlin, 15. Dezember ae e Ne e Pins vumänithe. Were ; ve beit” nicht tet, über 10 90 300 u Set Capri ge⸗ Seiden Vaud der Pürgen BE 2 
Er „ 10. en Sa ae. 10 FR: 3901 e a: weſen, namentlich |. Z. als preußiſcher Miniſter⸗ Sozialdemotratie! urgerlichen Geſe 3 

Deutſcher Reichstag. auf ein Jahr bewilligen kann. Nicht die Noth ſchädigt. Anderenfalls müßte ich ja auch denen „iir, } i m ich (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Leider 

0 ; = 8 der Landwirthe, ſondern die agrariſche Begehrlich⸗ Vorwürfe machen, die ſeinerzeit dem Proviſorium präſident. Ich will nicht mehr ſagen, denn ich a, 14 5 2 

21. Sitzung vom 15. Dezember. ** ? \ 5 : machen, die Jeinerzeit dem Proviſortun t dem Gr 5 „ haben ſich im „Vorwärts“ fortgeſetzt friunfe Be⸗ 
ECCCJVVVV%%%%%/% / % / (Optmtih), Oir Set u Mahn int Ba Ami em. 2 

um * . ; re or An 4 ARE 0 a i ili i iterkeit) Abg. Dr. Schönlank (Soz.) bleibt den Aus 
Ma schall von Bere er Baker 51 ben e 9 8 Wilen Shut er Abe, e Suu Meade Pon ar a er die Hal Führungen des Miniſters Miquel gegenüber dabei, 

von Marſchall, von Berlepſch, v. Bötticher u. 3 4 0 \ ERSTER DE . 8 1 Verträ ; daß dieſer in feinem Vortrage die heutige Form 
11. , . 3 Semi a8 ce a ent De 
rathung der Handelsverträge mit panien, Ru⸗ . N ; die Land? trüge; } tebe zur Regierung, Da waren Ihnen die Polen recht, da waren die ezeichnet habe. 222 
mänien und Serbien. wirthſchaft und beſonders die Brennerei anſan⸗ Liebe zu meinem Baterlaude! (Beifall.) Polen gute und brade Leute“. Sie de Abg. Lutz (konſ.): Herr Richter ſagte, r 

: Hierzu haben die Abgg. Graf Kanitz und dung 2 ref Se ein a we 8 W hen Kano r fk ckeigene) deu von ae Jolenthum brav und gut e Aare welle weine Jerſan den Ronferontigen ichen, 
Genoſſen (konſ.) den Antrag geftellt : die Geltungs⸗ u ſrage verſtehen Sie (links) nichts und die Bennigſen hat uns nach zeſagt, wir wollen hier Willen thut!“ (Heiterkeit) Es iſt bier auf die die, glaube ich, werden mich annehmen. (Rufe: 
dauer der drei Verträge ſtatt „bis zum 31. De- Bauern gar nichts. Im Allgemeinen ſteht es eine Kraftprobe als Landwirthe machen. Ich ! 3 34 wohl!) (Präsident; Das iſt aber wicht , 


N 0 l 3 g 5 3 3 . „Freiſinnige Zeitung“ Bezug genommen worden. Za! Gel 
zember 1903“ nur „bis zum 31. Dezember mit den mittleren Bauern nicht jo ſchlimm, we⸗ möchte doch bitten, ſoiche Verdächtigungen zu Ich bin 5 de That ber Meeiuung, daß der zwei- ſönlich.) (Heiterkeit) Wenn ich Herrn Richter 


94“ — ah 2? nigſtens nicht in Baiern. Sehen Sie doch Herrn unterlaſſen. Herr v. Bennigſen mag uns ruhi 5 8 ) ni 5 one a 
= di — on Lutze an, dem ſieht mau doch von einem Noth⸗ unſere "utfefiefungen übellaſen er kann fir ee a are bir die er dle, (rose Helkerke) e eee 
beantragte Reſolution vor: ſtande nichts an. In Baiern intereſſirt man ſich ſein, daß wir die Tragweite derſelben ſelbſt zu bes 3 5 Abg. Dr. Paaſche (ul.) bezeichnet Graf 


i F en N 1 i . bit zu i We read 
„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen: hauptſächlich für die Regulirung der Donau, weil urtheilen wiſſen. Sie reden von den Vortheilen, e Se e den Been Hr Bismarcks Angriffe gegen den Kommiſſionsbericht 


1. beim Abſchluß von Handelsverträgen oder im ſich herausgeſtellt hat, daß Getreide vom Schwar⸗ welche die Verträge der Juduſtrie bringen. Aber auf . ; i achlich ni Don Quixoterie, woſü Sräfidentem 
Anſchluß 5 ſolche 12 . der vom zen Meer auf dem Seewege nach Mannheim bil- unſere ländlichen Arbeiter haben doch dieſelben Peg Be Mer ihn debe (Jute des — . Be A 
Reichstage ſchon am 25. Januar 1892 einſtimmig liger war, als das auf der Donau eingefübrte. Rechte, wie die Induſtrie Arbeiter. Und mit Graen Kanitz.) Ja, wenn Sie am Ende Ihres Abg. Graf Bismarck bemerkt, daß er, 
8 See Aber ur ae biejen fach geſchäſt liegt Pardo in Boe der Jollpo⸗ Bun huebekern krsdleg, (den Ine) J Doran, Lebens nur den zehnten Theil von dem wenn der Präſident den Ausdruck nicht gerügt 
erträgen etwa entſpringende Streitigkeiten Ber tik: 15 Kar „ sahen links.) Daraus gelernt haben ſollten, was ich an Kennt- hätte, den Ausdruck annehmen würde in den 
t zu nehmen; - litik; das gleiche gilt von der Eiſen⸗Induſtrie. daß wenigſtens der 3½ Mark⸗Zoll geſichert iſt, niſſen e Pe : Si 5 die 0 h 1 he > 
- 2 auf die Erlangung einer für die Kultur- Dieſe Induſtrien werden noch weit ſchwerer ge darf man doch nicht unbedingt dchnen. Auch die mit hinein chracht 585 dae 8 müble e u 
ſtaaten gemeinſamen Regelung des Währungs blanc de wenn Sie die Verträge nicht annehmen. Eiſenzölle ſind erſt ermäßigt worden, ehe ſie 1869 zufrieden ein! (Stärmifche Heiterkeit) ch 8˙ Es folgt hierauf die Spezialberathung; der 
Baeme, des ER und der Arbeiterſchug⸗ ehe ae le re ale ganz 1 3 1 — 5 ser 78 9% nun zu der Rede des Grafen Bismarck. Dieſe ſpaniſche Vertrag wird ohne weitere Debatte an- 
geſetzgebung Bedacht zu nehmen. „ Si zlichtiger Poli⸗ 0 1 90 gierung, daß ſie am 3½ Ara er iner Foaneg, genommen. He; 
EUER ca on ß! . . On Amen. um 
verträge gemeinſam eröffnet. Betiebmen 3 =. 1 x i Daene. Die Paup ace Handelsve ſagte fie nichts; die einzige Ziffer, Vertrages bemerkt a 
(eiche) Se = est = 4 ni billgee den Birreichfihen un; It wel . Reich dale fe eich wurde eiae ke NG 4 2 ie ee em & 0 — 
ya di: r geringen Mehrheit für die thig einen Schritt zurück, es ſchein bei hä em Gebiete der Yanipiethrchant nichts unrichtig nachgewiesen. (Heiterkeit.) Der Herr Graf NM gegen eine Teuberung des Drafen auitz ver⸗ 
Verträge und nach der gestrigen Debatte ift die er muthig einen Schritt zurück, es scheint das bei hätten auf dan Gebiete der Landwirtſchalt nichte ſpricht von jetzigem radikalen Freihandel. Nun, währe, wenn dieſe in dem Sinne gemeint war, 
Möglichkeit eines andern Votums bei der dritten ihm eine Art Familientradition zu ſein. In den zu thun. Das iſt ein Standpunkt in Bezug auf in abitafen Freibad * ein' daß die Polen ihre beſſere Ueberzeugung wegen 
%%VV)%%%% . % Flle Sr pe Me Be 
Ci “ß,, , , mut Se Antimeuie, sen aa 
aben s klonſervative Politiker bekannt; wir 5 DEN er ehe * „da hielt Fürſt Bismarck eine Rede, die war ſo bei ihren Abſtimmungen das Maß von Bere 
J)JJ%% ↄↄ guet at em u hm TB ek 
weifeln; allein uns ſcheint es, der Herr Reichs- f; e . een r W. { wurde. (Lebhafte Heiterkeit), Die Politik von an der Regierung befindlichen Perſonen entgegen? 
—.— iſt ein gelehriger Schüler des Freihandels. 91 Wer nicht allein auf das Kommando des der Landwirtschaft gerade bier im Reichstage 18795 hat ee e keine bringt. reg 2. er 
(Abg. Rickert ruft; Leider Nein!) [Während dieſer wogl in 5 Landwirthe hört, wer das All emein⸗ |praktifch entſchieden durch die Veſchlußſaſſung über wirthſchaftlichen Bortyeile!. Wahre Edelleüte, wie Abg. Graf Kanitz beſtreitet, eine ſolche 
Rede tritt der Reichskanzler ins Haus.] Uns 1 8 uge hat, der muß für die Verträge die Zölle ? Die Ugüation in der Währungsfrage Hoverbeck, haben dieſe Intereſſenpolitik ſtets ver⸗ Unterſtellung im Sinne gehabt zu haben. 8 
ſcheinen die Intereſſen der Landwirtoſchaft nicht 1 ; hat Graf a eine demagogiſche genannt. urtheilt. Hoverbeck ſagte damals, ich bin als Ab- Der rumäniſche Bertrag wird hierauf ende 
genügend gewahrt. Gewiß iſt es erfreulich, daß Graf Kanitz (konſ.) crinnert an die Throne Wie in Vo eperſammlungen demagogiſch über geordneter hier, nicht um einſeitige Intereſſen, gültig genehmigt, ebenſo der ſerbiſche Vertrag ohne > 
ein ſo geſchäftskundiger Mann, wie der Abg. von rede vom November 1887. Aus dieſer gehe nicht die Währungsfrage agitirt werden ſoll, das ſondern um die des ganzen Volles wahrzunehmen. Debatte. 49 
Stumm, fein Wohlwollen für die Landwirth⸗ hervor, daß Kaiſer Wilhelm I. die höheren Ge⸗ mochte. ich wohl willen Ohne die agra⸗ (Beifall.) Graf Bismarck ſpricht von den Ver. Die vorliegende Reſolution Lieber wird dem 
haft verſichett. Man kann ja auch ſagen, wie treivezöffe nicht blos zu einem Negociationsge⸗ riſche Agitatien möchte ich ferner wohl wiſſen, dtenſten der 1879er Politik und jagt, vorher Antrage des Ab Dr. Lieber gemäß von der 
rüher oft: Stumm und Kardorff Hand in Hand; ſchäft habe machen wollen, wie Staatsſekretär von wie bie Rüter Borlage date durchgebracht werden ſeien die Hochöfen ausgeblaſen geweſen. Ja- Tages Ordnung abaeſetzt. 2 
alles ſonſt aus Rand und Band. (Heiterkeit) Marſchall dies behaupte. Vielmehr feien — tonnen?! (Beifall.) Die Agitation it auch wohl, aber wegen der Gründungsperiode Die dann folgenden Wahlprüfungen werden 
Man betont die Noth der Arbeiter, man ſagt, die dieſer Thronrede zufolge — die Getreidezölle weſentlich mit hervorgerufen worden gerade durch und der mit ihr verknüpften Ueberſpekulation! vertagt. Be 
Grundbeſitzer follten ihre Arbeiter beſſer bezahlen; damals im Intereſſe der Landwirthſchaft erhöht die Reden des Reichskanzlers hier über die Land⸗ Unſere Juduſtrie hat von den Zöllen nur ſchwere Nächſte Sitzung Dienftag, 9. Januar 1894, 
ja woher nehmen und nicht ſtehlen? (Heiterkeit.) worden. Wenn wir, fährt Redner fort, den ru⸗ wirthſchaft. Und auch wieder ſeine neueſten Reden Nachtheile. Die Verträge, die wir jetzt abſchließen Nachmittags 2 Uhr. * 
Der Arbeitslohn für ländliche Arbeiter muß all. (mänifehen Vertrag annebmen, ſo habe ich nicht hierüber an wird ſich ja bald zeigen, die wollen, vernichten doch auch nicht alle Grundrente! Tagesordnung: Protokoll des Cholera⸗Kon⸗ 
li cin mi in hartem Gelde ausbezahlt werden; die Hoffnung, daß ſpäter der ruſſiſche Vertrag agrariſche Agitation nur ſteigern! Wir ſind durch⸗ ie 


Der Bruder des Grafen Kanitz hat, wie ich ſo⸗ greſſes und Novelle zur Konkursordnung. 2 
eben in der Zeitung las, ein Gut für 400 000 Schluß 5 Uhr. — 
Mark gekauft und baar bezahlt. Der Hr . 
Bruder muß doch alſo von der Rentabilität des ſchl 5 

Grundbeſitzes eine ganz andere Meinung haben, Deutſchland. 


ür ein mäßiges Gut in Sachſen beträgt dieſer wird abgelehnt werden. Auch die geſtrigen aus geneigt, auch noch weiteren Zollherabſetzungen 
Lohn jährlich gegen 6000 Mark; die wollen ch Aeußerungen des Abg. Lieber in dieser Belebung ae Da nur die Währangsfrage 
erſt verdient ſein. Die Noth der Landwirthſchaft waren wohl nur Luftſprünge. (Heiterkeit. Prä⸗ 8 i be "a Die Löſung der 
. hat den Bund der Landwirthe geboren; wäre er ſident v. B uol: Ich kann dieſen Ausdruck nicht ze 8 - er 25 um alle die Gegen⸗ 
wi begetvefen, wir würden noch viel mehr für parlamentariſch zuläſſig halten.) Ich glaube Wein v — 5 * orgetreten ſind, zu beſeitigen. als Herr Graf Kanitz hier! (Lebhaſter Beifall.) Berlin, 15. Dezember. Wie die „Nordd. 
ſozia 5 Stimmen haben. (Sehr richtig! nicht, daß Herr Lieber den ruſſiſchen Vertrag ab⸗ 5 Herr v. Plötz ſagt, Sie ſind gegen die Verträge Allg. Ztg.“ erfährt, hat der Kaiſer feine Genug⸗ 
m) 5 : In gerade 50000 Arbeiter brodlos lehnen wird. Ueberraſcht hat mich die Zuſtim⸗ Abg. Schippel (Sozd.): Wir müſſen uns im Intereſſe der Arbeiter. Nein, im Intereſſe der thuung über die geſchickte Vertheidigung der Han⸗ 
m 77 a 5 wohl übertrieben. Man ſagt, mung der Polen zu den Verträgen. Dieſelbe iſt auf das entſchiedenſte gegen den Antrag Kanitz Rente! (Sehr richtig!) Es ift doch auch charak- delsverträge vom Regierungstiſche ausgeſprochen. 
fo Händen 5 Verträge geſchloſſen hätten, wohl auch nicht auf wirthſchaftliche, ſondern auf ausſprechen. Die Annahme deſſelben würde nur teriſtiſch, daß unn gerade eine kleine gutſituirte. Aus Stuttgart wird gemeldet, daß eine 
Wen abet 2 em Vakuum und den horror |pofttifche Gründe zurückzuführen. In einer Zei⸗ eine Handhabe geben zu fortgeſetzten Erpreſſungen Minderheit es ift, welche jo heftig gegen die Ver⸗ Aenderung der Militärkonvention vorläufig nicht 
ürd 5 Sach ja Alle. Aber ſo ſchlimm tung hat geſtanden, daß der Reichskanzler ver- gegenüber der Regierung. Ich ſage nicht, daß träge kämpft. Die Bauern nicht. (Rufe rechts: eintreten ſoll. Vielmehr iſt ein Abkommen dahin 
würde Ei 25 5 geworden fein; iſt in⸗trauliche Verſprechungen betreffs der Schulfrage das die Abſicht der Autragſteller iſt, aber die Lutz!) Den Lug, den ſcheuke ich Ihnen. (Stür⸗ getroffen, daß ber König von Würtemberg an 
ven 325 alls i ſo iſt das nicht unſere gegeben habe. Und die „Freiſ. Ztg.“ hat 2 5 Folge würde die von mir geſchilderte fein. Herr miſche Heiterkeit.) Wer ift ein Feind der Arbeiter Stelle Blumenthals Generalinſpektor der 4. Armee ⸗ 
— 8 t icht auf de ſich die Herren theilt, das Staatsminiſterium habe die 0 h⸗ v. Bennigſen hat nämlich die Sache fo dargeſtellt, und Bauern?! Der Bauern legt! (Lebhafter inſpektion werden ſoll; als Chef des Stabes oll 
pen ſie 18 rath n uf den Reichstag berufen, rung des polnischen Sprachunterrichts beſchloſſen. als ob hinter der Sozialdemokratie der Anarchismus Beifall.) Wer iſt ein Feind der Bauern? Der, ihm der Genergladjutant des Königs, ale 
8 ift nich einen ar Reichstag wählen, Ich möchte die Regierung doch bitten, dieſe Nach⸗ lauere, und ähnlich haben ſich „Nat.⸗Zig.“ und der der Aufhebung der — 5 ſich wider⸗ lieutenant v. Falkenſtein, beigegeben werden. 
cia auf b nicht — 5 aß ur un alten Reichs⸗ richten als aus der Luft gegriffen zu bezeichnen. „Hannov. Cour.“ geäußert. Herr v. Bennigſen ſetzt! (Sehr richtig!) Mich freut übrigens, wie Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in 
2 ur ee ee hstag Etwas übergeht, wie Meine Stellung zu den Haudelsverträgen ift von berief ſich auf einen Artikel des „Vorwärts“ über | Graf Bismarck jetzt ſolchen Werth auf die Wahlen einem anſcheinend inſpirirten Artikel gegen die 
75 chu Vater auf den Sohn. Jedenfalls iſt Aufang an unverändert geblieben. Bei der das Pariſer Attentat. Herr v. Bennigſen ſollte[ und die Wähler legt. Das war ſonſt in Ihrer Haltung der Konſervativen gelegentlich der De⸗ 
zehnjährige Feſtlegung der Zölle für die Land⸗ Stellung, die Herr v. Marſchall jetzt zu den Zöllen doch aber vorſichtig fein. Es gab eine Zeit, wo dem Familie nicht üblich. (Stürmiſche Heiterkeit.) batten über die Handelsverträge. Sie meint 
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wenn wir eine Regierung hätten, die vom par⸗ 
teiiſchen Standpunkte aus gewohnt zu handeln 
wäre, ſo würden die Konſervativen die Folgen 
ihrer Gegnerſchaft möglicherweiſe ſehr bald em⸗ 
pfinden. Die Nachtheile, die ihnen erwüchſen, 
könnten ihnen viel theurer zu ſtehen kommen, als 
die vermeintlichen Einbußen au dieſen Handels⸗ 
verträgen ſich je beziffern möchten. Die Regie⸗ 
rung werde ſich aber nicht „rächen“. Es ſei ein 
politiſcher Fehler der Konſervativen geweſen, die 
verbündeten Regierungen zu zwingen, ihre Unter⸗ 
ſtützung auch bei jenen zu ſuchen, die man ſonſt 
als die Verkörperung der „Vereinigung“ im 
Staatsleben zu betrachten gewohnt iſt. Dieſer 
Fehler wird nicht ſobald wieder gut zu machen 
in. Jedenfalls hätte die kouſervative Partei in 
hrem Intereſſe diesmal jeden Fraktionszwang 
gänzlich ausſchließen ſollen. 
Die „Voſſ. Ztg.“ verurtheilt im Leitartikel 
der Abendausgabe in energiſchem Tone das Ver⸗ 
halten des griechiſchen Miniſterpräſidenten Trikupis 
gegenüber dem Staatsbankerott. Die „Voſſ. Ztg.“ 
meint: „Griechenland iſt kein armes Land, ſeine 
Hülfsquellen ſind nicht erſchöpft und nicht aus⸗ 


gebeutet, und wenn man es wie einen leicht⸗ 


ſinnigen Verſchwender unter genaue Kontrolle 
ſtellen würde, wäre eine Uebereinſtimmung zwiſchen 
Einnahmen und Ausgaben ſchon noch zu erzielen. 
Trikupis, auf den die Gläubigen alle Hoffnungen 
ſetzten, habe dieſe ſchwer getäuſcht. Griechenland 
übertveffe in feinem- Vorgehen ſelbſt Portugal und 
Argentinien. Es ſei einfach ein betrügeriſcher 


Bankerott, den Athen beſonders in Bezug auf die die beſten Intereſſen des Volkes kämpfen. 


| Paris, 15. Dezember. Die geſtrige Abſtim⸗ 
mung in der Kammer, in welcher die Regierung 
gegen den erſten Antrag Basly auf ſich 270 
Stimmen Mehrheit vereinte und auch bei Ableh⸗ 
nung des zweiten Antrages noch 200 Stimmen 
Majorität für ſich hatte, hat allgemein überraſcht, 
und glaubt man nunmehr, daß das neue Kabinet 
längere Zeit ſich wird behaupten können. Sämmt⸗ 
liche Morgenblätter geben ihrer Verwunderung 
über dies völlig unerwartete Reſultat Ausdruck. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Dezember. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Shanghai vom 
heutigen Tage iſt die Angelegenheit betreffend die 
Ermordung der beiden ſchwediſchen Miſſionare 
Wikholm und Johannſſon in Sungpu durch den 
ſchwediſchen Generalkonſul Bork auf Grund eines 
Uebereinkommeus, ähnlich dem 1891 nach den 
Metzeleien von Wuſueh geſchloſſenen, geregelt 
werden. Darnach zahlt China eine Entſchädigung 
von 40 000 Dollars. 


Amerika. 

Newyork, 15. Dezember. Wie der „New⸗ 
vork Herald“ aus Montevideo meldet, richtet der 
Admiral de Gama eine Manifeſtation an die Gar⸗ 
niſon von Villegaignon, in welchem er ſeiner 
hohen Bewunderung für die Tapferkeit der Gar⸗ 
niſon Ausdruck giebt und dieſelbe der Unterſtützung 
faſt der ganzen Nation verſichert, welche nicht er⸗ 
mangeln werde, diejenigen zu belohnen, welche Mr 

ie 


Monopolanleihe von 1887 unternimmt. Dem Kongreſſe der Provinzen Minas⸗Geraes, Pernam⸗ 


gegenüber müßten ſich Griechenlands Gläubiger zu 

gemeinſamem Handeln in allen Ländern ver⸗ 
einigen, ebenſo wie dies gegen Egypten und gegen 
die Türkei geſchehen iſt.“ 

Wie dem „L.⸗A.“ berichtet wird, bringt 
man die Reiſe des kaiſerlichen Statthalters Fürſten 
Hohenlohe nach Berlin in unterrichteten Kreiſen 
mit den Anträgen der Elſäſſer auf Aufhebung des 
Ausnahmezuſtandes im Reichslande in Zuſammen⸗ 
hang. Wie verlautet, hat die Regierung die 
Frage der Einführung des deutſchen Preßgeſetzes 
mit einigen Ausnahmebeſtimmungen näher ins 
Auge gefaßt; ſie wird aber auf die Beſtimmungen 
über das Verſammlungsrecht ſchwerlich Verzicht 
leiſten. Man iſt ſehr geſpannt auf die Er⸗ 
Härungen der Regierung bei der Verhandlung des 
Antrages. Man glaubt nicht, daß der Statthalter 
auf den Diktatur⸗Paragraphen verzichten wird, 
trotzdem er denſelben noch niemals in Anwendung 
gebracht hat. 

— Die „Kreuzzeitung“ erörtert in einem 
heutigen Leitartikel die Steuervorlagen der Regie⸗ 


buco, Sao Paulo, Parana, Santa Catharina und 
Rio Grande hätten Reſolutionen angenommen, in 
denen ſie Peixoto zu ſeiner Haltung in dem Kampfe 
gegen die Inſurgenten beglückwünſchen. 

Die Schiffe de Mellos blokiren gegenwärtig 
Santos ebenſo wie Rio de Janeiro. 

Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. Dezember. Die „Stettiner 
Leſegeſellſchaft“ hielt geſtern Abend im 
Konzerthauſe eine Generalverſammlung 
ab, welche, wie Herr Gymnaſialdirektor Dr. 
Weicker bei der Eröffnung hervorhob, über 
Gegenſtände von beſonderer Wichtigkeit Beſchluß 
faſſen ſollte. Zunächſt legte Herr Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Eckert an der Hand des Ge⸗ 


rung, indem ſie ſich zunächſt entſchieden gegen die 
Quittungs⸗, Wein⸗ und Tabakfabrikatſteuer aus⸗ 
ſpricht und gegen die letztere das Argument der 
durch die Abnahme des Konſums brodlos werden⸗ 
den Tauſenden Zigarrenarbeiter ins Feld führt. 
An Stelle dieſer Steuern empfiehlt das Blatt die 
Erhöhung der Bierſteuer und die Einführung 
eines Wollzolles, mit Rückſicht auf die dahin⸗ 
ſiechende deutſche Schafzucht. Es würde dadurch 
das Intereſſe unſerer heutigen Landwirthſchaft 


7 hinzutraten. Da neuerdings noch einige Bei⸗ 
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beitrages und des Geſchäftsjahres“ aufwies. Der 
Vorſitzende, Herr A. Collas, referirte hierüber 
und betonte zunächſt, daß ein großer Verein 
über bedeutende Mittel verfügen müſſe, wenn 
er etwas erreichen wolle. In der nächſten 


er ſolle gut Acht geben, daß er den Zug 
verſäume, begegnete er mit den Worten: „Ih, trunken; der Kapitän wurde gerettet. 

ick hew jo all een Buljett, un min Fru hit ſeggt, Warſchau, 15. Dezember. In Folge der 
koof Di mon irſt en Buljett, do mitiſt Du mit⸗ anhaltenden warmen Witterung iſt die Schifffahrt 
kemen, un wenn Duſend up de Affohrt luren. auf der Weichſel wieder eröffnet. 


nicht Koylenſchißf untergegangen. Zeyn Mann find er⸗ 


Zeit würden aber größere Ausgaben an den Ne, dat weiten wi grad jo gaud, als Sei, mit⸗ EEE TETELERETED 
Verein herantreten, im nächſten Jahre fänden kamen mött ick.“ ; 8 ä 
wiederum Stadtverordnetenwahlen ſtatt, wollten Da brauſte der Zug heran. Paſſagiere eilen Börſen⸗ Berichte. 


hin und her und umdrängen das Büffet. Unſer 
Bäuerlein betrachtet die Sache in aller Ruhe, 
denkt aber nicht daran, einzuſteigen. „Wollen Sie 
nicht nach D.?“ fragt ihn ein Paſſagier, der 
ebenfalls im Reſtaurationsſaal den Zug erwartet 
hatte. „Jau, dat wull ick.“ — „Na, dann ſteigen 
Sie man ſchleunigſt ein; es iſt die höchſte Zeit.“ 
Vaterlandes hier zuſammenkommen würden. — „Ih, bi mi het dat keene A nich, ick hew all 
Hierfür müßten ebenfalls Geldmittel flüſſig ſein. en Buljett, ick mött mitkomen.“ Im Wartefaal| —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,75. 
Der Vorſtand ſei nun zu der Ueberzeugung ges wurde es leer, und der Reſtaurateur ficht zu feiner Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. 
langt, daß der bisherige Jahresbeitrag von 2 Ueberraſchung unſeren Erſtlingsreiſenden noch Rohzucker I, Produkt Tranſito f. d. B. . 
Mark nicht ausreiche, weshalb er der ruhig daſitzen. „Menſch, find Sie noch da, laufen burg per Dezember 12,221¼ G., 12,30 B., per 
Verſammlung vorſchlage, denſelben auf drei Sie ſchnell, ſonſt geht der Zug ab.“ Dieſem Januar 12,57%, bez. u. B., per Februar 12,45 
Mark zu erhöhen. Nach kurzer Debatte wurde ſchien ſchließlich die Sache auch bedenklich. Schnell G., 12,47 ¼ B., per März 12,.57½ bez. u. B. 
dieſer Antrag mit erdrückender Mehrheit ſtürzte er hinaus. u ig. 

angenommen. Ebenſo genehmigte die Ver. Hier ſetzte ſich der Zug gerade in Bewegung. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 195 000 
ſammlung, daß das Geſchäftsjahr, welches „Hi Buljett, hi is no ener mit en Buljett“, Zentner. 

bisher am 1. Januar begonnen, künftig vom 1. Hürde er aus Leibeskräſten und rannte dem davon⸗ Hamburg, 15. Dezember, Vormittags 11 
Oktober ab gerechnet werde. Herr Dr. Graß⸗ rollenden Zuge nach, wobei er die Hand mit Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Poſen, 15. Dezember. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,70, do. 70er 28,30. Still. 

Magdeburg, 15. Dezember. Zucker ⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,95. Nachyrodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,40. Stetig. 
Brod⸗Raffinade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. 


die Grundbeſitzer dabei einige Vertreter ihrer be⸗ 
rechtigten Intereſſen durchbringen, ſo müſſe eine 
kräftige Agitation entfaltet werden, dazu gehöre 
aber eine wohlgefüllte Kaffe. Ferver finde Mitte 
Auguſt nächſten Jahres in Stettin der Ver⸗ 
bandstag der Hausbeſitzervereine Deutſchlands 
ſtatt, an dem Delegirte aus allen Theilen unſeres 


— 


mann machte hierauf Mittheilung über den in dem Billet hoch emporhielt. In großen Sätzen Santos per Dezember 82,25, per März 81,00, 
der Zeit vom 13. bis 15. Auguſt hier ſtattfinden⸗ ſetzte er über die Schwellen und da ihm dies per Mai 79,25, per September 76,75. — 


Ruhig. 

Hamburg, 15. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Zudermarkt. (Vormittagsbericht) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nende⸗ 
ment neue Uſance frei an B 8 
per Dezember 1,27 ½, per März 12,57 ½, per Mai 
12,70, per September 12,70. Ruhig. 

Wien, 15. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,61 G., 7,63 B. 
Rog gen per Frühjahr 6,38 G. 6,0 B. Mais 


den Verbandstag der Grundbeſitzervereine Deutſch- ſchließlich unbequem wurde, lief er in dem neben 
lands. Hinſichtlich des Antrages auf Abänderung dem Bahndamm befindlichen Graben weiter, fort⸗ 
des jetzigen Schornſteinfegerweſens wurde dem wihrend „Buljett, hi Buljett“ rufend. Als er 
Vorſtande anheim gegeben, geeignete Schritte zu ſchließlich einſah, daß ſein Zauberwort den Zug 
unternehmen. nicht zum Stehen brachte, dieſer vi lmehr in der 
Zum Schluß erfolgten noch geſchäftliche Mit⸗ Ferne zu verſchwinden begann, ſetzte er ſich an 
theilungen interner Natur. den Grabenrand und wiſchte ſich puſtend und 
— Der Sekonde⸗Lieutenant Schesmer vom gruſtend den Schweiß von der Stirn. 3 
pommerſchen Train⸗Bataillon Nr. 2 iſt unter „Na ſon Düwelstüg von Tog, fohrt mi af 
Verſetzung zum niederſchleſiſchen Train⸗Bataillon un lett mi taurügg, un ick hew do en Buljett, 0 
Nr. 5 à la suite deſſelben, zur Dienſtleiſtung als do mött ick jo mitkomen.“ per Mai⸗Juni 5,36 G., 5,38 B. Ha fer per 
zweiter Offizier zum Train⸗Depot des 5. Armee⸗ Während er noch jo ſeiner Verwunderung Frühjahr 6,01 G., 6,93 B. 
Korps kommandirt. Raum gab, ſah er einen Zug in umgekehrter Peſt, 15. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
— Dem Landbriefträger a. D. Krüger zu Richtung herkommen. „Na, ennlick hewen ſei do duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, ver 
Maſſow im Kreiſe Naugard iſt das Allgemeine markt, dat ſei mi vergeiten hewen, un komen Frühjahr 7,42 G., 7,44 B., per Herbſt 7,65 G., 
Ehrenzeichen verliehen. taurügg un holen mi. Ick mätt mi äwerſt nu 7,67 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,73 
— Der Rechtsanwalt Brandt in Bütow iſt och fo hennſtellen, dat ſei mi ock ſeihen,“ und da⸗ B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 4,98 G., 5,05 
zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts mit kletterte er auf den Bahndamm. Der Zug B. — Wetter: Schön. 
Stettin, mit Auweiſung feines Wohnſitzes in rollte heran und ... vorbei: „Hi bin ick, hi bin Glasgow, 15. Dezember, Vormittags 11 
Bütow, ernannt worden. ick jo,“ ſchrie nunmehr unſer Reiſender, indem er Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed zumbers 
— Die Poſt⸗ Dampfſchiffverbin⸗ſich in die Höhe reckte, aber weg war der Zug. warrants 44 Sh. — d. Stetig. 
dung zwiſchen Stettin und Kopen⸗ „Nu hewens mi do nit ſeihn. Nu mott ick man Newyork, 14. Dezember, Abends 6 Uhr. 
hagen wird vom 18. Dezember ab für die flünigft lopen, denn, wenn ſei mi nich up den (Waarenbericht.) Baum wol le in New⸗ 
Dauer der Winterzeit eingeſtellt. Bahnhof finuen, denn fohren ſei wedder taurügg, york 8, do. in New» Orleans 8. Petro⸗ 
un ick wer em Schöll kregen, det ick ſei fo vel leum ſtramm. Standard white in Newyork 5,15, 
Umſtänn mak.“ Und damit lief er ſpornſtreichs do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
zurück. Petroleum in Newyort 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
Als er auf dem Bahnhof ankam, war ber | nie per Januar 79,00. Schmalz 
Zug ſchon weg. „Wo is der Tog blewen?“ war lolo 8,50, do. (Rohe u. Brothers) 8,75. — 
ſeine erſte Frage an den erſtaunten Felten dae er (Fair refining Muscovados) —.— 
„Welcher Zug?“ — „Na, de ewen hi wor, hewen ka is per Dezember 44,50, per Januar 44,12, 
fie nich na mi fragt?“ — „Der letzte? Der iſt per Mai 45,75. — Rother Winter» 
nach Br. weitergefahren. Ich denke, Sie wollen Weizen loko 67,75, per Dezember 66,12, 


Gerichts⸗ Zeitung. 

Leipzig, 15. Dezember. In dem Progeffe) _ 
gegen die franzöſiſchen Spione vor dem Reichs⸗ 
gericht wurde heute die Vernehmung der Sach. 
verſtändigen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
feſtgeſetzt, worauf eine Pauſe eintrat. Nach Be⸗ 
endigung derſelben folgte das Plaidoyer des Reichs⸗ 


anwalts Treplin, welcher zum Schluß nach D?“ — Ih, verſteiht ſick, will ick na D. Januar 67,50, per März 69,87, per Mai 
ſtellte: den Angeklagten, e <= 1 Aemerſt de Tog is taurigg komen, ick hew dor an 72,12. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Degony (alias ubois), in eine de Schinen ſtohn, ſei hewu mi äwerſt nicht ſeihn.“ Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Ja⸗ 


— „Ja, jetzt iſt guter Rath theuer, da müſſen Sie nuar 16,77, do. per März 16,22. Mehl 


ſchon vier Stunden warten, da geht wieder ein (Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer 


vorübergehend zu einem kleinen Theile auf ; den Angeklagten, Lieutenant 2. Kl. 5 u 

une Kosten in den . a Hierzu 1 3 8 Jahren gu ey „Mal bas (alias Da : 50 en ug.“ — „Wat, ver Stunnen ? na dunn ſohr ick loko 10,50. 

werden. Der Wollzoll wäre die Brücke, um dem de Fehl 5 von 426 Mark, ſodaß ſich das e ine Zucht ausſtrafe von 3 Jahren leiwer na Hus, un fohr nachſten mit minigen Ehieago, 14. Dezember. Weizen per 
Reichstag die Annahme der Handelsverträge zu Pole N Pe auf 549 Mark belaufe. Der zu verurtheilen. Außerdem beantragt der Reichs⸗ Fohrwerk. Mit de Iſenbohn latt ick mi nich Dezember 61,12, per Mai 67,12. Mais per 

ermöglichen. Der Augenblick dazu ſei jetzt günſtig. 11 8 . geweſen, durch größte en auwalt die Einziehung des beſchlagnahmten Ma; wedder in. Tu Hus wer id äwerſt nu mit min Dezember 35,37. Speck ſhort clear nom. 

Börſenſteuer und Wollzoll etwa mit Zubütfenadune nun 5 > 5 zu e Sanı 3 ſe er terials. Der Vertheidiger der Angeklagten, Rechts⸗ Fru en irnſt Wurt reden, ſei is do ſunſten jo Pork per Dezember 12.52. 

der Bierſteuer werden der Regierung die Mittel ehr an der Grenze des Möglichen ange- anwalt Putzler, erklärte, heute vor Erſchöpfung klaug. C ⁵² b 


bieten, deren ſie bedarf. Der Verfaſſer des Ar⸗ Aus Schneidemithl 


8 i 5 Poſen, 15. Dezember. 
tikels iſt der Anſicht, daß die Annahme dieſer Def 0 


wird gemeldet: Landesbauinſpektor Chudzinski Telegraphiſche Depeſchen. 


hi i ? > dürfte es hierdurch gelingen, das Defizit am 5 181 { - 1 4 
Vorſchläge ſeitens der Regierung angeſichts des r einer Beſchräukung der Vertheidigung zu ver⸗ macht bekaunt, da die Angaben und die Kritik Graz, 15. Dezember. Die über den Aus⸗ 
Heldbedürfniſſes zweifellos if. FF / eher bee Die don Ym|brndh eine  Grubenbrembes” tm ereifer Anh 


unbefugterweiſe ER Unterſuchungen 
des Freund'ſchen Sandhügels geeignet ſeien, irrige 
Anſichten über die nunmehr erfolgte Verſtopfung ſind unbegründet. 8 i 

der Quelle zu verbreiten. Das aus der Quelle auf⸗ London, 15. Dezember. Die Regierung er⸗ 
ſteigende Waſſer müſſe naturgemäß in dem aufge⸗ hielt die amtliche Mittheilung, daß in Rio de 
ſchütteten Sandhügel einen fo hohen Stand haben, Janeiro das Standrecht proklamirt fei. 100 ge⸗ 
wie ſolcher der Steigkraft des Waſſers entspricht. 3 ge 3 

Die Höhe der Aufschüttung ſei jedoch derart be- fangene Inſurgenten werden ſtandrechtlich er⸗ 
meſſen worden, daß das Waſſer nach oben nicht ſchoſſen. 


austreten lönne, in gleicher Weiſe ſeien auch die m . 
ſeitlichen Abmeſſungen des aufgeichütteten Sand⸗⸗ Wetterausſichten * 


U i i „ hügels gewählt worden. Thatſächlich ſei bis i 
Bam. enden 5 Folge N Potsbam letz das aufſteigende Waſſer weder nach für Sonnabend, den 16. Dezember. 
Schli und Ge oben noch an den Seiten des Sand⸗ 


eine hügels an irgend einer Stelle 
mit Ausnahme 


Stuttgart, 15. Dezember. Der „Staats⸗ 
anzeiger für Würtemberg“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Staatsraths Piſchek zum Miniſter 
des Innern. 


Oeſterreich⸗Ulugarn. ; 
Wien, 15. Dezember. Der Volkswirth⸗ 
ſchafts⸗ Ausschuß des Abgeordnetenhauſes nahm 


Zangthaler Kohlenrevier gebrachten Meldungen 


— Bei der Hofjagd, die der Kaiſer kürzlich 
mit ſeinem Gefolge hinter dem Neuen Palais auf 
dem ſogenannten Golmer Bruch abhielt, wurden 
eine größere Anzahl Faſanen geſchoſſen. Die 

Jagdbeute wird, ſoweit ſie nicht für den 

\ Hofhalt des Kaiſers Verwendung findet, 

und beantragte, die Regierung aufzufordern, der regelmäßig verkauft, was auch mit den 

Förderung der freien Schifffahrt zur direkten Ver⸗ | 
bindung zwiſchen Trieſt und Spanien beſondere 

Aufmerkſamk it zuzuwenden. Her 

Peſt, 15. Dezember. Das Duell zwiſchen ez 
dem Staatsſekretär im Landesvertheidigungs⸗ 
1 8 1 dem ni 
ordneten Olay unterblieb, da Olay feine geſtrigen der Provinz 9 ür di Leſe⸗ zu machen, die Beute der kaiſerlichen Hofiagd 
beleidigenden Aeußerungen im Unterhauſe auf 1 Bene Son aa ii BE. SSR SE Zefa 5 ſerlicen Hofen 
Fechtplatze unter dem Ausdruck des Bedauerns 


zurücknahm. 


Frankreich. 
Paris, 15. Dezember. 


auf der Oſtbahn paſſirt: 
„Sitzt da im Warteſaal ein biederes Bäuerlein 
und wartet auf den nach D. gehenden Zug 
Es ſollte ſeine erſte Reiſe mit der Eiſenbahn 
werden, denn bis dahin war er über eine Meile 
im Umkreiſe feines Heimathsdorfes nicht hinaus⸗ 
gekommen. Von einer gedrückten und beengten Dampfer 
Stimmung über dieſe erſte Fahrt war aber bei ber von 9 


Schiffsnachrichten. 


Wie aus Hamburg gemeldet wird, iſt der 
„William Hunter“, der am 16. Novem⸗ 


{ 


Oeſterreich⸗Ungarn ſei derjenige Staat, 
welcher der franzöſiſchen Regierung eine internatio⸗ 
nale Aktion gegen den Anarchismus nahe gelegt 


e. 
Nach Meldungen aus Buenos⸗Ayres hat der 
Kongreß die Verlängerung des Belagerungszu⸗ 
ſtandes beſchloſſen. 
Sechs Anarchiſten ſind aus Buenos⸗Ayres 
ausgewieſen worden. 


Seidenſtoffe 


Bauk⸗ Papiere. 
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Cammin, den 5. Dezember 1893. 


Oeffentliche 
Bekanntmachung. 


Einkommenſteuer⸗ Veranlagung für das 
Steuerjahr 1894,95. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
dungen werden: 
1. Anbietungstermin am 4. Januar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
für 600 000 kg Stabeiſen (Schweißeiſen), 60 000 ke 
Stabeiſen (Flußeiſen), 40 000 kg Winkeleiſen, 400 kg 
Achsgabeleiſen, 300 000 kg Schweiß⸗ und 35 000 ke 
Flußeiſenblech, 500 Stück Rauchverbrennerdeckel, 4500 


Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes] Tafeln Weißblech, 50 000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 
vom 24. Juni 1891 (Geſetzſammlung S. 175) wird 1000 kg Eiſendraht und 5500 kg Splintdraht. 


hiermit jeder bereits mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 Mark ver⸗ 


2. Anbietungstermin am 5. Januar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 


anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Cammin für 14000 kg Kupfer in Stangen, 11000 kg unge: 
aufgefordert, die Steuererklärung über fein Jahres- kümpeltes Kupferblech, 14000 kg Kupferblech zu Feuer⸗ 
einkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der] kiſten, 600 kg Kupferdraht, 45 000 kg Zinn und 
Zeit vom 4. bis einſchl. 20. Januar 1894 dem Unter⸗ 4500 kg Zink zum Schmelzen, 18 000 kg Blei in 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Ver-] Mulden, 1200 kg gewalztes Blei, 3000 kg Zinkblech, 
ſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem | 7000 kg Antimon, 3300 kg Meſſingblech, 850 kg 


Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 5 
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Ab⸗ 


gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn Ihnen 


Meſſingdraht und 8600 kg Kupferrohr. 
3. Anbietungstermin am 10. Januar 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 


eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht] für 150 000 Stück Schraubenbolzen mit Muttern, 


zugegangen iſt. 


ſchriebenen Formulare und die für deren Ausfüllung] Muttern, 
heute ab im land⸗ 1600 kg Bleche, Keſſel⸗ und Faßnieten, 10 000 kg 


maßgebenden Beſtimmungen von b 
räthlichen Büreau hierſelbſt koſtenlos verabfolgt. 


Auf Verlangen werden die vorge: 120 000 Stück rohe und 52 000. Stück bearbeitete 


200 000 Stück Eiſengewindeſchrauben, 
Kraftnieten, 360 000 Stück Splinte, 2 430 000 Stück 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die! gew. Holzſchrauben, 20 000 Stück Schrauben mit vier⸗ 


Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Ab⸗ 
zus und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗ 
riefes. 


und ſechskantigen Köpfen, 14000 kg eiſerne Draht⸗ 
ſtifte, 900 kg Kammzwecken, 680 000 Stück Schloß⸗ 


Mündliche Erklärungen werden von dem und Heftnägel, 4600 Stück gewöhnliche und 80 Stück 


Unterzeichneten im landräthlichen Büreau während der engliſche Schraubenſchlüſſel, 60 Stück Schleifſteine, 
Stunden von 10—1 Uhr zu Protokoll entgegen- 15 000 kg Inhalt Schmelztiegel, 10 000 Stück Feilen⸗ 


genommen. 


hefte, 19400 Stück Hammerſtiele aus Hickory⸗ oder 


Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß § 30 Weißbuchenholz, 4000 m eiſerne Ketten, 400 Stück 
Abi. 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der; eiſerne Schnee⸗ und Koblenſchaufeln, 2800 Stück Cha⸗ 
geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das] mottringe zu Rauchverbrennern, 2000 Stück Feder⸗ 


Steuerjahr zur Folge. 3 
Wiſſeutlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben 


gehängelaſchen und 300 qm eiſerne Drahtaace. 
Augebote ſind für jeden Termin beſonders an 


oder wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der] das Materjalien⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Steuererklärung find im § 66 des Einkommenſteuer⸗ Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 


geſetzes mit Strafe bedroht. 


Bedingungen ſind auf den Börſen Berlin, Köln, Stet⸗ 


Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rück- tin, Breslau, Danzig. Königsberg i. Pr. und in den 
fragen empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuer Geſchäftszimmern unferer Hauptwerkſtätten ausgelegt, 
erklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der] werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf. 
dafür beſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des frei überſandt. 


Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer beſonderen 
Anlage mitzutheilen. 

Die 
1891 erlaſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguſt 
1891, welche in Form eines Auszuges dem Steuer⸗ 
erklärungs ⸗Formmlar für 1892/93 zur Benutzung 
Seitens der Steuerpflichtigen bei Aufſtellung der 
Steuererklärungen beigefügt war, hat inzwiſchen 
Seitens des Herrn Finanz⸗Miniſters folgende Abände⸗ 


ungen erfahren: 
W u — Artikeln 11 Nr. III und 18 


„ III iſt ſtatt der Worte „des Nutzungs⸗ 
werths“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“. 

. Artikel 16 Nr. 1 hat zu lauten: 
d. ein angemeſſener Procentſatz des Werthes 
des Gebäudes (Bauwerthes) für die Abnützung 
deſſelben, wobei die Feuerverſicherungstaxe als 
Werth des Gebäudes angenommen werden kann“. 


an die Stelle der Worte „des bedungenen 
Jahresmicthszinſes“ die Worte „des Werthes 
des Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und 
als neuer Abſatz vier iſt anzufügen: 


Im Artikel 16 Rr. 11 treten im Abſatze 1 in 


Etwa erwünſchte Zeichnungen ſind genau anzugeben. 
Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 26. Januar, zu 2 am 


u dem Einkommenſtenergeſetz vom 24. Juni] 16. Jamar, zu 3 am 1. Februar 1894. 


Bromberg, den 8. Dezember 1893. 
Materialien⸗Büreau. 


Konkursverfahten. 


Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Franz Del- 
linger von hier iſt am 11. Dezember 1893, Abends 
11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Berent hierſelbſt iſt zum Kon⸗ 
kursberwalter ernannt, ? 

Konkursforderungen find bis zum 1. Februar 1894 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 

§ 120 der Konkursorduung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände — auf 
den 9. Januar 1891, 
Mittags 12 Uhr, 


„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers | — und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


nach den Umſtänden des Falles nicht als feſt⸗ 
ſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwan⸗ 
kende dar, fo find ſie in Gemäßheit des Ar- 
tikels 5 Nr. 2 — alſo nach dem Durchſchnitt 
der letzten drei Jahre — in Anſatz zu bringen“. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗ 


Veranlagungs-Kommiſſion. 
Freiherr Senft von Pilsnch, 


Weihnachtsgaben 
für die Zöglinge der hieſigen Taubſtummen⸗Auſtalt 
werden mit Dank entgegengenommen: Roßmarkt 9 
der Buchhandlung des Herrn Johs. Burmeister 
und Eliſabethſtr. 36 von dem unterzeichneten Direktor 
Erdmann. 


den 13. Februar 1894, 
Mittags 12 Uhr, 

— vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Nr. 14, 2 Treppen, Termin auberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 


Lindenſtraße 


— die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 


und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 1. Februar 1894 An⸗ 
zeige zu machen. 

Swinemünde, den 11. Dezember 1893. 8 
Königliches Amtsgericht. 


10 Stuben. 


Breiteſtraßſe 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſpäter 4. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Kürenn reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
beisbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 


Stet 


H 2Treppen, elegante] Stoltingjir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. Turnerſtr.3 1, u. Pferdb., m. Mdſt. g. o. ſp. N. II. r. 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 


Unterwiek 13. 


kiner Bermieth 


Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. En 23 00 0 PR hf 

1 95 N ulzenſtr. 22 find kleine Wohnungen p. ſof. 
Wi helmſtraße 20 od. ſp. z. verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 
2 Stuben. 


Die am 2. Januar 1894 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen 
Zinsſcheine (4½ % ige Rente) zu den Stamm⸗ 
Aktien der Stargard⸗Pofeuer Eiſenbahn werden 
eingelöſt: 

a. vom 21. Dezember d. J. ab bei den König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und 
Berlin in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 
in der Zeit vom 2. bis 31. Januar k. J. 
bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Die Zinsſcheine find mit einem, vom Inhaber der⸗ 
ſelben unterſchriebenen, die Stückzahl und den Geld⸗ 
betrag angebenden Verzeichniſſe abzuliefern. For⸗ 
nuilare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden bei 
den vorgenannten Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen unentgeltlich 
verabfolgt. 

Breslau, den 11. Dezember 1893. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Die Lieferung von 100 Cbm. Feldſteinen (Granit⸗ 
findlinge) für die Halteſtelle Hagen ſoll im Ganzeu oder 
getheilt verdungen werden. Termin am 30. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot über Steinlieferung“ 
frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗ 
Danzig in Stettin, Lindenſtraße 19, einzureichen ſind. 
Die Bedingungen liegen im Bureau hierſelbſt aus, auch 
jind dieſelben von der Kanzlei gegen portofreie Zahlung 
von 50 zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Stettin⸗ Danzig. 


Die armen Fallſüchtigen 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Fremde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Lieve nicht!“ 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von Bodelschwingh, 
Paſtor. 


Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 


Stettin (Friedrichſtr. 2). 
> Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


pommerscher Verband d. Gesell- 
schaft für Verbreitung von Volks- 
bildung. 


IL öffentlicher Vortrag 


Mittwoch, den 20. Dezbr. 1893, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauses: 


Ueber die Kunſt des Gelderweibes. 


Von Dr. Alexander Olinda aus Neuſtadt. 

Eintrittskarten für Jedermann ſind bei Herrn 
TIa. Pe, Breiteſtr. 60, und an der Kaffe zu haben. 
Preis 30 Pf. Der Vorſtand. 


Lokalverband Stettiner Musiker. 


Montag, den 18. d. M., findet eine Anferordent- 
liche Generalverſammlung im „Sternſaal“, Wil⸗ 
helmſtraße 20, Abends 10 Uhr, ſtatt, wozu auch ſämmt⸗ 
liche Nicht⸗Verbandsmitglieder eingeladen werden. 

Tagesordnung: Anſchluß an die Fachgenoſſenſchaft 

Der Borftand. 


n Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links 


N Schiffsverkauf. 


a Mein Schiff „Henrika“ beab- 
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Tragfähig⸗ 
keit 1400 Gentner. Klaſſe 1, 2 

Wolgaſt, Badſtubenſtr. 41. 


Schröder. Schiffer. 


b. 


3 


vorräthig bei 


A 
% 


Zur Königl. Preuß. 190. Klaſſen⸗Lotterie 


ſind noch Looſe in 


Ganzen, Halben und Viertel Abfchnitten . 


den Königlichen Lotterie-Einnehmern 


Lübcke. 
Frauenſtraße 37. 


Cartenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sänger om Marl von Seigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Seiler, 
Frauenſtraße 22. 


Hieegewaldt, 
Gr. Wollweberſtraße 54. 


Weihnachts Ausſtellung. 


Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich, die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galanterie-, Bijouterie- und Leder⸗Waaren, 
Screib- und Zeichen⸗Materialien, Papier ⸗Confectionen, 
Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits⸗ und Hängelampen, 
Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen kunſtgewerblichen Erzeugniſſen, 
Gruppen, Statuetten, Büſten, Schaalen und Vaſen 
in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Majolika, Bisquit⸗Porzellan, 
Majoliken, Jardinièren, Blumenſtändern, Candelabern, 
Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Schreibzeugen und Schreibtiſch-Garnituren, 
Römiſchen und Indiſchen Broncen, 
Photographie⸗-Album, Photographie⸗Ständern und Photographie⸗Kaſten, 
Photographie- und Muſik-Mappen, Paravents, 


.. ͤ c 

Wegen Aeberfüllung des Lagers 
verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſehnitzten 
Füllungen, Trümeaux, Herren- und Damenſchreibtiſche, Büffets, 
hochelegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle andern Möbel 
in nur gediegener Arbeit zu nieht dageweſenen billigen Preiſen. 


—— 


M. 


Breiteſtraße 7, 1. Etage. 


ungs⸗Anzeiger. 


Schiff baulaſtadie 17, 


(Gartenhaus) eine Wohnung von] Schweizerhof 1. 


2 Stuben und Zubehör für 


u. Mädchenſiube, helle Korridorverbindung. 
9 Stuben. 


Arndtſtr. 1. 1 r cleg. Wohn. a. getb. 


0 1 a. Pferdeſt. fof. od. ſpät. 
Bis marckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


S Stuben. 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollno n. 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59,3 Tr. m. Blk., N.Breiteſt. 70, Muſikh⸗ 
Elisabethstr. 69 C., Blkz., Bdſtb, Gartb.z. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Je evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a, zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94, 
Moltteſtr. 18, 1, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Ctage mach. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguß ast. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät' 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/71 Muſikh. 
Birtenallee 21, ſofort. 

Bismgrckſtr. 19, Wr., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., 3. 1. 4. 94 od. früh. 

Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofor: 
Elifabethfir. 10, 2 Tr., 5 St., Erk., 1. 4. 94 
umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Grabowerſir. 60, parterre, 900 , ſofort 

oder deu 1. Jaunar. 

Grabowerſtr. 35, pt. „Zim. z. 1-Apr.9 4 auch früh. 

Näh. C. E. Parge, 2 27. 
onnenſ.m. Badeſt. 
Hohenzollernſtr.7 u, Zubeh. 1. 4. — 
obenzolleruſt. 72,1 Tr. ſof.4—5 . Näh. 78, l. . 
önig⸗Alberiſtr. 3e evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Alb ertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Kurfürſtenſtr. 3, J. Etage, 5 Zim., Balk 
Bdſtb., Mdchſt. u.rchl. Zub., gl. od.ſp. N. ptr. 
Bionierit. 7, . d. Tallenwit u. Hal. b. Lilk. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


———— ————— 
St., Kam. ch. Werder, Grünh., Elyſiumſtr. 12. 


iſt die zweite Etage v. 


Wrangelſtr. 5 


und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894 


preis, 


5—6 Stub. gr. Balfn, | 


Sanunierſtr.8 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ.,750 % 


4 Stuben. 


Vellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät 
ee e ee 
„4 St., Kb. u. Z. ſgl. o. 
Deutſcheſtr. 66,17 al. das. 
Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr z. 1. April. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr.50 4 St., m. Badeſt. u. Di 2 Y m 
3 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät. 
Pi lit drichſtt. T. paſſ. f. Schd. ſof, o. ſp. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagt- 
Kronprinzenſtr. 12 4 Zim., Badeſt. u. reichl. 
Zub. fof. od. ſpät. Näh. v. p. r. 
Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1. April 94. 
Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 78,p., 4 St., Blk. Mdſt.,Cl.n. b., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


8 Stuben. 


Bellevneſtr. 14 mit Zubh. 3.1. Jau. eventl. a. früh. 
Bergſtr. 13, 3 St., gr. Schlfz., Kl., 1.4.94. N. pt. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bogislapſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Boglislapſtr. 51 8 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 Ab 
Burſcherſir. 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % nıotl. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 9. 


Fiſcherſtr. 15, 3 n 


3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Jaltenwalderſtr. 115,3 Tr. m. Zb. 3 1. 2.940. ſp. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a gr. Stub. p. fof. od. fp. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim., herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1 April 94 
Näheres Hohenzollernstr. 2, p. l. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216—806 %, ſof. od. ib. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
3 1. April 94. Näh. daſelbſt. 


ſigegeiſtſtraße 7 
eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 5 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 
Bavierneichäft. 


Fortpreußen 17 


| 


Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller, ſofort. 
Bäcker berg 4e, p. 2 St., K. Kl. ꝛc. 3. 1. Fb. 94, 240% 
Bellevueſt. 29,23 St., Kab. 28—37 Ab ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 89, 3 Tr., 24 46 ſof., ſchöne Ausſ 
Bellevneftr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 A, ſofort. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. 
Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Bogislavftr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislavſtr. 49, Stfl. p., m K. u. Kloſ.,ſ. geräum. 
(i. Garten, fr. Ausſicht), 1. 1. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Clos. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill., daſelbſt. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a p. 1. Januar, 18 A& 
Grabowerſt. 17, II. 2fr. Z. m. Kch. u. rchl.Nebengel. 
Heiurichſtr. 45, Eckhaus, Wohnungen, 
2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerleitung. 
m. Kch. u. Zb. 1.1.94, 
Hohenzollernstr. Tuc kein d. ar 
König⸗Albertſtr. 10. Nih. bei Schöning. 
König⸗Albertſt. 31 hl. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. z. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. Wohnung, 
2 Stuben, Kab., Zubehör, billig. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1. 
Löweſtr. 8, mit Zubehör. 

Nemitzerſtr. 10, part., 14 , 1. 1. 94. 
Mittwochſtr. 13 3. 1. Januar 2 Stub., Kab., 
Küche, Zub. Näheres 1 Treppe. f 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Oberwiek 15 u. 66 Wohn. v. 2. St. n. Zb. z. 1.1.94. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. Näh. H. I. r. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 

Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. ꝛc., 22 Ab 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 A ſof. od. ip. 
Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Zöh., ſogl. a.iv 
Unterwiek13, 1 Tr., Woh., 2 St., b., 1. Apr. 1894. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


(Gartenhaus) eine Wohnung von 
2 einfenſtrigen Stuben, Küche für 
15 Ab. Näheres Vorderh. 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 


Charlottenſtr. 3 ſ. Wohn. v. 2 Stb., u. 1 Stb. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. l. 


miethsfrei. Beſichtigung von 11¼½—1¼ Uhr. |, eine Heine freundliche Wohnung ſofort oder Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn. zu verm. 


Fortpreußen 7 iſt eine frdl. Wohnung mit 
Waſſerleitung zu vermiethen für 10 %! & 
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 

ermiethen Gr. Laſtadie 9, 


ift zu 


— 


zunt 
Zu melden part. links. 


Se ne ge ͤ ͤ . ĩ˙‚ ZI EN, Ibrechtſtr. 
E. Kellerwohn. zu verm. Gr. Wollweberſtr. 4 l 1 Tr.; Stube. Kam, 


* 


zum 1. Januar an kinderloſe Leute zu verm. Grabow, Burgiit. 5, iſt eine frdl.an 3, verm. 
Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth. Stube, Kam, Kch. f. 15 % z. 1. J Wohn 


von 
5 Stube, Kam., Küche u. Zub. 
Küche, erwobn. 


Zub. Keil 


15 . zu vermiethen. Näh. 


Vorderhaus 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 3 Stube, Kam., Kch. u. Kloſ. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Grabow, PBreiteitr. 34. Preis 11 A 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 A 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. spät. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 
Birkenallee 31. 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Bogislayſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislavftr. 6 frdl., groß, for. Näh. v. 1 Tr. r. 
Bogislavfir. 11 (Bismarckplatz) 3. 1. Januar. 
Bogislapſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Il bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, fr. Wohn. v. St., K., 

Küche, 15 %, zum 1. Januar. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſo. % 18,50, N. III. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 

Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Tuhrſtr. 13 2 Vordw.,1Part⸗Wohn. 3. Jan 94 
Fuhrſtr. 23 z. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 

Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Küche, K., 14 % 
Hohenzollernſtr. 74 z. 1. Jan. Näh. p. l.! 
unkerſtr. 6—7. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3g. 
König⸗Albertſtr. 10. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr.3. 1. Jan. N. H. b.Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. o. z. 1. Jau. 
Gr. Laſtadie 25. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8 %, an nur ruh. Leute. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Oberwiek 9 zum 1. Januar. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Januar. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m. Kchm., 12—16.% N. b Tiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., jof. od. ſpät. 
Gr. Schauze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr? 


Schulzenſtr. 37 
eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Papiergeſchäft. 


König⸗Albertſtr. 3g Stube, Kammer, Küche. 
Klosterhof L 3 Stuben und Zubehör. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh, Bob, 1 Tr. oo 1 


Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Turnerſtr. 310 Stub., K., Kch., E., Cloſ., 
ſowie Stube und Küche ſof. oder ſpäter. 

Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar. 
Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erf. Bogislapſtr. 51. 
achariasgang 1. 
achariasgang 2 bis 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 

Arndtſtr. 3 eine Stube mit Kochofen. 
Burſcherſtr. 48 m. Kch. f. 9 u. 12 %, ſgl. o. ſp, 
Derfflingerſtr. 8 mit Küche, 12 4 
Jorlpreußen 17 7 55 mit Küche. 
Hohenzollernſtr. 74 kl. St. 5. %, 3.1. Jan. Näh p. l 
König⸗Albertſtr. 10, einzelue Stube. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Philippſtr. 6 Stube, Küche, Zub., 1. 1. 94. 
Schulzenſt. 11 kl. St. f. 7 ſof. o. z. 1. J. 94. Z. erf. II. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 39, 10 % 
rg 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
aunierſtr.3 Wohn. ⸗u. Odlsk.z. 1. Jan. Hof! Tr. 


Möblirte Stuben. 
Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 
Januar billig zu vermiethen. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. mbl. Z., bill. z. 1. Jan. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr., ein gr. gut mbl. Zimm. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ſp. 


Grunau, 


Comtoire. 


Frauenſit. a T 3 * verm. 
berftr. & be dart. enn Teentn 

Kloſterſt Seh wars, Adil. 

Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. o. E 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗A. Werkſtattsk.,ſof. o. hy. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räum e 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Lagerräume. - 
Auguftafte-55Weinsreip. Bierkell., 1.1.94 d. TB 
Auguſtaſtr. 60 Fabrikräume, auch getheilt. ° 
Burſcherſtr. 42 als Handelskeller od. Werkſt. 
Eliſabe hit. 1 fr. Kedereiz. Bierverl p. z. Abr 8 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei for. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei for. o. ie. 


Werk ſtätten. 


Birkenallee 31 Werkſtatt m. a. ohne Wohn. 
Bogislapſtr. 4 mit Feuerungsanl. Näh. 1 Tr. l 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
es 2 — 3 z 5 iv. 
Kirchenſtr. 13 große Werkſt. zu jed. Geſch. v 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Wertalf. * 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.14 
—— 


Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Jalkenwaldſt. 31, 1.1.94 mfr. N. FTalteuwſt. 138 
Frauenſt. 13 Hand.⸗od. Prdkll., a. f. Tiſchl.u. Bierd. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. n. trock. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll. hl. u. trock. ſof. o. h. 


Stallungen. N 

Bellevueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagenre u., 9 1 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter 
Burſcherſtr. 47 Pferdeſt. u. Rem. ſof. od. ſpät 
König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 fd., Wagenr. 
König⸗Albertſir. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 


Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ev. 
4 


Philippitr. 7, part. l., ſofort. Warner. 


Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 


Saunierſtr. 4, Aufg. I. 3 Tr. l, frdl. mbl. Zim.] Turnerſtr. 31 Stil f. 2 Pf. Wagrem. u. Wohn 


Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. 3. m. Penſ 


Läden. 

1 Laden in der feinſten Geſchäftsgegend iſt 
zum 1. 4. 94 zu verm. Zu empfehlen für 
Militär⸗Effecten⸗ Handlung. Adr.: Herrn 
Grassmann, Kohlm. 10, unter FP. 42. 

Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 

Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 

Stoltingitr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 315 1 gr. Laden 3. I. Geſch. p. ſ o. ip. 


Artillerieſtr. 2 2 Stuben, Küche, Keller, 
ſofort zu vermiethen. 


ſof. od. Jan. 3. verm. Königsplatz 4, 1 Tr. 


Sim, Turnerſtr. 31 Pferdeſt. u. Wagenr. ſ. o. ip 


henzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. 


Stube, Kam, Küche, Preis 15 , z. Jan. 1 l. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 79, H. II. 


Königsplatz 4, 1 Tr. 


Heumarkt 9 Stube, Kam., Kochgel., Voh., | Tanit Mannffſof od z. 1. Jan. frdl. warme Schlfſt. 


fl, 2 5 


paſſ. f. 2 Damen, 1. 1. 94 miethsfrei. 
Gr. Ritterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine 


Vorberwohnung zu vermiethen. 
Stuben. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Ar. „Zu nahen 12 Uhr, 


Ein Mann f. g. Schlafſt. Saunierſt 32, H. . 


Wilhelmſtr. 21, v. 4 Tr. r. 


Ein anſt. Dam findet frdl. Wohnung 


F a 
Re 
I Sprtpreußen 9 1 Geicäftslolal u. W. 3. 1. Jam, 


Lokale, 


42 “ 


* 


Gut mobl. Immer 


2 Wohn. v. 2 St., Kch., Zb., Pr. 17 u. 18 % zum 1. ar 1894 zu vermiethen 


u 


8 


— 


> 


FE ° 


* 


1 


2 


2 


m; 


wen 9 FJC ͤ—— pe Sa Den u ae u u ne 
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Der tolle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Sieben bürgens von 
9 E. von Wald⸗Zedtwitz. 


— „Jagdzeit bewohnt und es dem Verfall anheim⸗ 
gegeben. 

Erſt Graf Oedän bezog vor mehreren Jahren 
dieſen Familienbeſitz Pojana, nachdem er als 
Fair Nuß un 82 Diplomat, Jäger, 1 5 
£ egler Nähe und Ferne durchſchweift hatte. Ueberall 
Staunend ſteht noch heute der Beſchauer vor Wo er ſich gezeigt, war man feiner Streiche voll; 
dieſen ſauber gearbeiteten, mächtigen Stollen, welche das Geld war nur ſo geflogen und kein Wagniß 
Sklavenhände nur mit Meißel und Hammer in für ihn zu groß oder zu koſtſpielig geweſen, ſodaß 
das harte Geſtein trieben. ſein Beiname „der tolle Graf“ vollſtändig ge 

Der Sprengſtoff fehlte ihnen und der erhitzte rechtfertigt erſchien. Und jetzt zog er nach 
Eſſig war es allein, welcher die Felſen mürbe Pojaual 
3 machen mußte. Eine koſtſpielige und mühſelige „Für einen Lebemann, wie Du biſt, eine ſehr 
= — 1 2 g 85 5 le met wunderbare Idee!“ hatten ſeine Freunde gemeint, 
j M fte und Menſchenrechte jo weni i dieſe Abſicht eröffnete N 2 er welche 
galten, war 8s durchzuführen außerdem lehnte det r der Halbmond mit Turban und Roßſchweiſen ein- 
Gewinz reichlich. ? | „Sch bitte Euch, Kinder, ich will mich ja doch gemeißelt war, führte in den engen Schloßhof, 

Die Minen u ten geſchützt werden, daher di dort nicht begraben,“ ſuchte er dagegen fein Vor- auf dem ſich das eigentliche Kaſtell, ein grauer, 
8 nen mußten geſchützt wer * aher die haben zu erklären, „aber ich habe dort meine Be maſſiger Steinklumpen mit einem dicken Thurm 
ae uud Kaſtelle. Auch Kaſtell Pojana ver⸗ schäftigung und eine herrliche Jagd. Einmal muß darauf, erhob. 
£ dankte di ſer Zeit ſein Daſein. Wie der Horſt doch der Menſch eruft werden und daran denken, Kilß die Hand, Euer Gnaden,“ damit ſchlich 
* Turk Naubvogels lag es da, ſpäter von den etwas Vernünftiges zu leiſten!.“ Ein Hohnge“ mehr als daß fie ging, ein unſcheinbares, roth⸗ 
* RER gleichfalls als Zingburg benutzt, während lächter entſtand. blondes Mädchen, weches jedoch zwei helle ſchöne 
5 Revolution be er aachen „Der tolle Graf und Vernunft — ha — ha — Augen beſaß, 1 

1 ’ d j R 75 N) 
Partei als Schlupfwinkel diente. - ws a lich an zuſammen! ES: 
— Vielfach beſetzt, ebenſo oft belagert und erſtiumt, ui ih arbeiten ſollſt es ſchen, wie ein Pferd 
waren die Spuren des Krieges noch überall an 3 
ihm zu ſehen. Mancher Seufzer mochte darin ha — umzugehen, jede Bewegung verrieth ihre Sicher⸗ 
heit und Uebung, aber es war, als ob ſie es ganz 


n 
ausgeſtoßen fein, manche Hand ſich im Todes⸗ durchgeht!“ 
„Nein, wie ein biederer trabauter Ackergaul! beſonders gut machen wollte. 


5 kampfe geballt haben. „ = > 
Die Graſen Palanyi waren endlich in Beſitz Auf Wort, Meſſieurs! Auf Wort. „Was Neues, Jetta?“ fragte Oedön kurz, neigung war zwiſchen den beiden daher auch nie⸗ 
ommen, hatten es aber nur zur! „Warten wir's ab.“ indem er ſich müde aus dem e Sattel gleiten ließ. mals die Rede geweſen. 


des Kaſtells gef ö 


„Die Welt iſt ja auch nicht unerreichbar und 
komme ich 
doppelt.“ 

Er hatte Wort gehalten, er ſchien wirklich fleißig 
zu arbeiten, und begraben hatte er ſich deshalb 
auch nicht auf Kaſtell Pojana, denn er erſchien 
oft genug in der Welt und genoß fie dann ganz 
wie ſonſt mit vollen Zügen. 

Ein ſchlecht gehaltener Saumpfad, hie und da 
von Brombeergerank und Dornen überwuchert, 
zog ſich in Schlangenwindungen bis an den Burg⸗ 
graben, den eine Zugbrücke, welche ſeit Menſchen⸗ 
gedenken nicht aufgezogen worden war, über⸗ 
ſpannte. 

Ein gewölbtes, niedriges Thor, über welchem 


„Es iſt nicht wahr, ſie haben den Alten nicht 


„Nein, Herr!“ — gab Jetta zurück, wobei ſie 
fürbung zu geben todtgeſchlagen, ſonſt hätte es mir der Herr geſagt,“ 


wieder hinein, jo amüſire ich mich] ihrer Stimme eine ſanſtere Ton 
bemüht war. 
„Briefe?“ 

„Nein, Herr.“ 

Oedön nickte mit dem Kopfe, klopfte ſich mit 

der Reitpeitſche die Schenkel und verſchwand 

pfeifend unter der gewölbten Pforte, welche in das 

Kaſtell führte. 


Ein langer, ſchmachtender Blick des Mädchens 
ſolgte ihm und ſie ſtrich ſich, als ob ſie ihn dann 
beſſer ſehen könnte, das Haar, das ihr wirr 
über Stirn und Augen hing, mit der Hand 
zurück. 

Jetta war eine Waiſe, hatte ihre Eltern kaum 
gekaunt und in ihren Adern vereinte ſich das Blut 
verſchiedener Völlerſchaften. Ihr Vater war ein 
Rumäne geweſen, ihre Mutter aber eine ſehr ſchöne 
blonde Jüdin, von deren Aeußeren ſie freilich nichts 
geerbt hatte. 


dachte Jetta und führte den Gelben nach dem 
baufälligen Stall, durch deſſen Luken und Mauer⸗ 
löcher jetzt im Sommer der helle Sonnenſchein 
blickte, während ſie im Winter Regen, Sturm 
und Schnee ungehindert den Eintritt geſtatteten. 

Mochte der Gelbe frieren, die Natur ſchenkte 
ihm ja dafür einen tüchtigen Winterpelz. Graf 
Oedön bekümmerte ſich darum nicht, wenn er nur 
ſelbſt warm und behaglich ſas. 

Lange duldete es das Pferdchen jedoch nicht hier, 
es tapjte auf den Hof, ſchnupperte hier, ſchnupperts 
da und ging dann langſam den Bergpfad hin⸗ 
unter, bis es eudlich eine Wieſe erreichte, wo es 
ſich wohlig im hohen Graſe wälzte. 

Jetta ſtand während deſſen auf einem Vorſprun 
der zerfallenen Mauerbrüſtung und ſah in's Th 
hinab. — Sie mochte gern hier weilen und den 
Platz war ihr ein gewohnter, denn oft harrte fie” 
hier bei Tag und Nacht. 

ER Aber nicht die Lieblichkeit der Natur war es, 
‚Der mitleidige Iſrael, welcher ſchon damals welche fie hier feſſelte, nein — Jetta hatte dafür 
die Stelle eines Hauswärters auf Kaſtell Pojana weder Blick noch Verſtändniß. Mochte es da 
im Dienſte der gräflichen Familie einnahm, dabei unten noch ſo ſchön grünen und blühen, mochten 
aber kleine Handelsgeſchäfte auf eigene Fauſt be⸗ die Saaten noch ſo herrlich wogen! 
trieb, hatte nach dem Tode der Eltern das halb Ihre Ausdauer galt bei Wind und Wetter, bei 
verhungerte elende Würmchen zu ſich genommen, Regen und Sonnenſchein ſtets der Rückkehr des 
ihm Kleidung und Nahrung gegeben, ſich aber Herrn, damit es ihm dann an nichts fehlte und 
ſonſt um deſſen körperliches und ſeeliſches Wohl ſie ihm ſchnell das Pferd abnehmen könne. 
nicht weiter bekümmert. Von einer großen Zu⸗ 

(Fortſetzung folgt.) 


heran, um ihrem Herrn das Pferd 
abzunehmen. Sie hielt mit der einen Hand den 
Bügel, während die andere das Kopfgeſtell erfaßte, 
wobei fie unterwürfig die Lider ſenkte. 

Das Mädchen mußte gewohnt ſein, mit Pferden 


wie ein Rennpferd, das 


Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 


= Kirchliche Anzeigen D 1 7 ee Deus NER PET 273 3 D N ae Einen Tiſchlerlehrling verlangt N 7 
Ber” zum Sonntag, va ER ra (8. Advent). 1 a & — 1 8 . ®bermeit, König Alpertſtr. 9, 2. Hof. 
. office: 5 a 
2 Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 8 BUN 4 Eine Aufwärterin 
i Herr Prediger Katter um 10½½ Uhr. | f 1 k E N wird verlangt 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ö b AN N Kleine Domſtr. 10a, 3 Tr. r. 


ö Herr 1 — es ö nach N SSS SSS SSS 
* Dienftag Aben r Bibelſtunde: e e 
5 Herr Konſiſtoxialrath Brandt. 0 1 t: It J 8 < Schulmappen, 
. &FJakeli-Kirche: dem Urlent. allen. 18 N 
8 Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. f 5 Schultorniſter 5 
= Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8. Januar, 125 Tage, 4500 Mf. Aegypten (Nilreiſe mit Daha- | 45. Januar, 88 Tage, 3500 Mk. (mit Aegypten). Aegypten 22 un 
x Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. biye), Palästira, Syrien, — Rückreiſe Smyrna, Athen, (Nilreiſe mit Dahabiye), Messina, Catania, Syrakus, Palermo, Biücherträger, 


* Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. Coustantinopel. Neapel, Rom, Florenz, Venedig, 


f Johannis⸗Kirche: 15. Januar, 118 Tage, 4330 Mk. Dieſelbe Reiſe, nur 8 Tage 28. Februar, 41 Tage, 18 0 Mk. Mailand, Genua, Neapel, gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
Herr Prediger Rahn aus hate um 9½ Uhr. 5 kürzer. 5 en Catania, Syrakus, Palermo, Neapel, Rom, Florenz, F £ 
(Militärgottesdienſt.) 1 77 6 enedig. a» 1 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. er en e Ra . | 4. April, 50 Tage, 2550 Mk. Venedig, Florenz, Rom, Neapel, . [Ay USSIram22, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Spe NE en 3 Pisa, Genua, Riviera, Nizza, Turin, Mailand, Ob, Kohlmarkt 10 


Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Ital. Seen. 
5. Februar, 61 Tage, 2530 Mk. Aegypten Milreiſe mit Dampfer), | 23. April, 35 Tage, 1150 Mk. 


Juſfa, Jerusalem, Smyrna, Constantinopel. 


11. Februar, 55 Tage, 2300 Mk. Corfu, Athen, Alexandrien, 


rchplag 4. 


Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 
Brindisi, Corfu, Triest, Wien, 


und Ki 
Oe 


3 Am. 3 Uhr Weihnachtsfeier der San e des Eee ie Jaffa, Jerusalem, Beyroutb, Smyrna, ehe = = 8 85 —— U W = 
2 arienſtifts⸗Gomnaſiums: H. Konſ.⸗Rath Gräber. Sonstartinopel, 8 = 
E- Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonutagsſchule der 10¹ len, Unis, ler = * A Eine 


5. März, 83 Täge, 3250 Mk. Aegypten (bis Cairo und Suez), 


Peter⸗Pauls⸗KKirchen⸗ Gemeinde: Herr Paſtor Fürer. Palästina, Syrien, — Rückreiſe Smyrna, Athen, Constautinop el. 


garantirt rein, eigene Importe. Offerire abgelagerten 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


nA. März, 45 Tage, 1800 Mk. Rom, Neapel, Messina, Catania, 


BL x x A 8 b 0 Portwein, Mals ga, Alicante Samos, Sherry 
Herr Paſtor Fürer, 12. und n 88 N 1350 Mk. Corfu, Olympia, 1 Palermo, Tunis, Batna, Biskra, Constantine, Madeira, "Musoat, Malvasia ver Fl. 1.20 1 
Johanniskloſter⸗Saal (Renſtadt): ee ee ee Bier, Wrobekörbehen cnthalt. 3 Flaſchen nach eigen. 


Herr * Stephani um 9 Uhr. 
i utheriſche Kirche (Reuſtadt): 
3 Vormittag 9¼ Uhe Predigt. 
Niachm 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: 
Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemelnde: 
(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
tiſten⸗Kapelle (Johaumisſtr. 4): 
Vorm. 9 Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Liebig. 
Saal des Gertrud Stifts: 
Herr Vikar Zechlin um 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dunn un 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Probepredigt.) 


Herr Prediger Redlin um 5 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
1,8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
. Salem (Forney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 


Herr Vikar Knieß unt 6½ Uhr. 


Wahl franco und zollfrei = 4,30 % Ausführliche 
Preisliſte gratis und frauen, \ 


2 2 
Dalmatien, Bosnien u. Montenegro: a N 
. Kaul Niemann, Wein Import, Hamburg. 
16. Mal, 35 Tage, 1230 Mk. Triest, Pola, Zara, Sebeniko, — 
Spalato, Ragusa, Catharo, Cetinje, Metkovie, Mostor, 
Sarajewo, Banjaluka. 


a 
Spanien: 
= 
14. April, 40 Tage, 1250 Mk. Paris; Bordeaux, Biarritz, Madrid, 


Escorial, Sevilla, Granada, Malaga, Gibraltar, Tanger, 
Cordova, Valencia, Barcelona, Marseille, 


se nm. Reise um die Erde, 25 fr. , ee a 
Verkauf -. Fahrscheinheften „ Eisenbahnen ... Dampfschilfe 


nach AFTER | 
Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Italien, Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, in. nach allen Theilen de Orients, a Indien, Ostasien, Australien „ Amerika. 


Programme und Fahrſchein⸗Verzeichniſſe auf Verlangen koſtenfrei. 


Carl Stangen“ heise-Bareau, 


Berlin ., Mohrenstrasse 10. 


Erste deutsche Unternehmung für Gesellschaftsreisen und Verkauf von Eahrscheinheften 
mach dem Auslande. 
Agenten fast sämmtlicher earopäischen Eisenbalın- und Dampfschifl-Verwaltungen, 


2 Y u kaufen ge⸗ 
Zitherkaſten 1," ° 

Offerten unter A. IB. hauptpoſtlagernd. 
Verloren 

eine ſilberne Broche (Medaillon) mit emaill, 

Kornblume am Donnerſtag zwiſchen 2 u. ½3 Uhr 

von der Fuhrſtr. üb. d. Jakobi⸗Kirchhof bis Breiteſtr. 7. 

Abzug. Fuhrſtr. 16, 2 Tr., gegen Belohnung. 


Herr 


N 


Wilde Kaninchen Stück 65 „, 
Wildenten, kleine a 50 „, große à 80 5 
mpfiehlt G. Drakeim, Hohenzoilernftr. 9. 


meidermeilter X. min Die herölſchſſten 
J Glückwünſche z. heut. Tage. Ob he ſich ock wat mark. er 
8 e 
® . mw ” : 
Commiſſions⸗Lager 
in Herren⸗Garderoben geſucht von 2 Mauufakturiſten. 
geb. Holſteiner (Shriften), gegen gemiigende Kaution. 


Offerten unter II. F. liefert die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 3 


Centralhallen. 


[Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 


Stadt-Theater. 


Sonnabend Nachmittag 3¼ Uhr: (Kleine Preiſe): 


(Einſegnung.) 


a 5 8 h 
Sitigiicher Gottesbienf) f a2 wer rn e Goldmarie und Pechmarie. 
otemith (Schulhaus): = 3 Leiden Sie la Oſlfrie ammelbraten Abends 7½ Uhr: (Meine Preife, auf Wunsch): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr — * 0 152 2 2 * 
Friedens⸗Kirche (Grabow): A DER 8 an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie, O Pfd. netto 5 Mark franeo Nachn Mauerblümchen. 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. Ri ** Jschias, mangelhafter Bluteireulation, nervöſer Magen ſchrwäche 8 0 L Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Congeſtionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmarksſchwäche, jo verlangen Sie die Broſchüre S. de Beer, Eiiden. BEN - 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 5 des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich. 5 ; Goldmarie und Pechmarie. 
Um 4 Übr Ghrüiteier der Sonntagsſchule im alten 3 I. k. ausſchl. priv, galv. eleftro-magnetild; wirfenden 5 Baumkerz en Abends 7½ Uhr: 5 
ende Aieche (Bredo m; ä Frottirheilapparates! Jen, OCavalleria rusticana. 


; BU. Dieſelbe giebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 
F (Kirchweihfeſt.) JR und franco zu beziehen aus dem Atelier für elektriſche Apparate von II. T. Biermanns, 
NA Frantiurta. . Sdilerfr. 2. 


Kronenkerzen und Wachsſtock drauf, 
in allen in empfiehlt Der Troubadour. 


Erich Falck, Bellevue- Theater. 


Um 2½ Uhr Gottesdienſt. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


| W. Reinecke, Frauenstrasse %, 


Pommerensdorf: . F 
. jenſt. vorm. 0 Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: Weihnachts⸗Kinder⸗ 
HA ub Gone: orm. Schultz & Dammast, Wendet (ale ese Marta 80 Ko 


Magazin sämmtlicher Mal- und Zeichenutensilien, 


Malvorlagen 
für Oel⸗, Aquarell-, Holz⸗ und Holzbrandmalerei, 


hervorragende Neuheiten bedeutendſter Künstler und Künſtlerinnen. 


W Wanddecorationen u. div. Nippes 7 


zum Bemalen, geſchmackvolle Neuheiten aus Thon, Blech, Papier machs. 


Malkasten 

für Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Email-, Pastell- u. Spritzmalerei. 
Malfarbhen 

in Tuben, Näpfchen und Stücken, nur beſte Fabrikate. 


Staffeleien 


verſtellbar, in dig. Größen. 


Pinsel, Paletten u. sämmtliche Halmittel — 


in reichhalligſter Auswahl. 


W Graviste Thomwaaren ? 


Tuschkasten 


für Kinder und Erwachſene. 


Reisszeuge, Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke. 
er” Zeichenpapiere in Bogen und in Rollen. 


Reifſehlägerſtr. Nr. 13. 
ane 


Saͤcke- und Plan- Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtr. Nr. 1, 
offerirt 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
130x140 em mit Leineufutter & 7 Mark, mit 
Wollfutter & 8 Mark, beſte prima Qualität 
mit Wollfutter d 9 Mark, wollene Pferde 
decken mit und ohne Futter von Mark 4 bis 
Mark 12. Eine Parthie 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke zu 
15 und 20 9. _ 


o 


GBeſchädigte 
Toilette⸗ Seifen boncertsaal Bellevue, 


a Pfund 35 Pig Sonntag, 17, W . 4 Uhr und 
5 3 8 5 ends br. 
empfiehlt die Seifenfabrik von 


e Diriginal⸗ BEE 
Erich Falek. Wiener volksthümliches 
vorm, Schultz & Dammast, 


Concert 
Neifſchlägerſtraße Nr. 13. f 8 Wiener Sängerinnen 22 


Um 9 Uhr Gottesdienſt. 


Zum 1, Male: 


Die Galoſchen des Glücks. 


Große Zauberpoſſe mit Geſaug und Tanz in 3 Akten 
(6 Bildern) von E. Jaeobson u. ®. Girmde. 
(Die Grund⸗Idee iſt dem gleichnamigen Anderſen'ſchen 
Märchen entnommen.) 
Abends 7½ Uhr: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ). 


Romeo und Julia. 
Trauerspiel in 5 Akten von Snakespeare. 


i Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ) 
® 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. Thür: Evangeliſt Grams. — Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 

Heinrichſtraße 45. 
Montag Abend 7 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Fortpreußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Verr Prediger Licentiat Dr. Lilmann. 


Eine gepr. Lehrerin 
(muſikaliſch) ſucht zum 1. Januar Stellung als 
N Erzieherin. 
Gefl. Offerten unter W. S. 94 hauptpoſt⸗ 
lagernd Stettin. 


RE a „I. 
SQL Stettin-Politz. 
Vom Sonnabend, den 16. d. M. ab, tritt folgender 
Fahrplan an Wochentagen in Kraft: { 
Von Stettin: Von Pölitz: 
1 Uhr Mittags. 6¼ Uhr Morgens. 
Oscar Henckel. 


Winterüberzieher, 


Die Galoſchen des Glücks. 


Abends (Bons ungültig): 8 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Die Schweſtern. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Emi Claar. 
Anfang ausnahmsweiſe 7½ Uhr. 


nd gute Uhren, 


= r ett u zu berkanfen. 


Mehrere Danienmäntet, |) i  Luxus-Papiere, Neuheiten in Caseiten. "EEE nerkan  cher-Erüneeker 

goldene u. ſilberne Nemontoir⸗ SER“ Eratulationskarten. — nerkannt a. Nest Pud-3 5 Eutree 75 Pf. Schnittbillets 40 Pf. 
biken Eplinderlhren 1. Ketten — ei in Theater. 

billig zu verkaufen ; 8 5 5 0 

7 ) 31 Heute Sonnabend: Vorletzte Borftellung vor 

Leihhaus eee W. Reinecke. rs udnmuh gs e er 
FTT 5 leer kr eben u 8. 1 
Im Leihhaus Krautmarkt ! Frauenſtraße 26. Canon e PIE 700 : BED eggs gen des gegen engen 
"Winierüberzicher, Re 3 N a | “ 


3 
ns⸗Tanz⸗Kränzchen. 855 * 


Sen 


Giperiauttäten e — . — Nach der Vorſtell 


